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Kapitel 3

Grundlegende Techniken: Auswählen, 
 Transformieren und Zoomen

Die Bearbeitung Ihrer Fotos in Affinity Photo kann sehr komplex werden 
und viele Arbeitsschritte umfassen. Damit Sie hierbei schnell zum Erfolg 
kommen, ist es wichtig, dass Sie das 1 × 1 der grundlegenden Handhabung 
beherrschen. In diesem Kapitel möchte ich Ihnen daher nun die Arbeitsab-
läufe zeigen, die Ihnen immer wieder begegnen werden. Außerdem werden 
Sie die Möglichkeiten des maschinellen Lernens kennenlernen, mit denen 
Sie Bereiche eines Fotos automatisiert auswählen können.

3.1 Auswahl – Grundlage 
für die Bildbearbeitung

Grundsätzlich werden Befehle, die Sie einem Foto in Affinity Photo 
zuweisen, immer auf das gesamte Foto angewendet. So habe ich im 
Foto aus Abbildung 3.1 eine Anpassungsebene Tonwertkorrektur 
aufgerufen und darüber die Tiefen abgedunkelt.

G Abbildung 3.1 
Das unbearbeitete Foto …

Abbildung 3.2 G E 
… erhält eine Ton-
wertanpassungs-
ebene.



Kapitel 3 Grundlegende Techniken: Auswählen,  Transformieren und Zoomen

76

Wie gut zu erkennen ist, wirkt sich die Tonwertkorrektur auf das 
gesamte Foto aus. Anders sieht dies aus, wenn vorab ein Teilbe-
reich ausgewählt wird. In Abbildung 3.3 habe ich lediglich den 
Himmel ausgewählt. Die anschließende Tonwertkorrektur wirkt sich 
dadurch nur auf den ausgewählten Bereich aus – somit erhalten Sie 
einen ausdrucksstarken Himmel bei gleichbleibender Stadtszene.

Aber nicht nur, wenn Sie einen lokalen Bildbereich bearbeiten wol-
len, ist eine Auswahl notwendig. Auch für Fotomontagen, wenn 
Sie z. B. einen Bereich eines Fotos entnehmen und diesen in einem 
anderen Foto einsetzen wollen, bildet eine Auswahl die Grundlage.

H Abbildung 3.3 
Der Himmel wurde ausge-
wählt – erkennbar an der 
gestrichelten Linie.

Abbildung 3.4 G E 
Nur der Himmel 
wurde dank vorheriger 
Auswahl korrigiert.

Wie geht das?

Die Techniken zur Auswahl 
von Bildbereichen, z. B. 
den Himmel, lernen Sie auf 
den folgenden Seiten ken-
nen. Lesen Sie hierzu z. B. 
die Schritt-Anleitung in 
Abschnitt 3.2.1.

F G Abbildung 3.5 
Das ausgewählte Erdmännchen, erkennbar an der »Ameisenlinie«, 
wurde ausgewählt und in ein anderes Foto eingefügt.
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3.2 Werkzeuge und Techniken 
für die Auswahl

Für die Auswahl von Bildbereichen stehen Ihnen viele Funktionen 
zur Verfügung (die Möglichkeiten, über das Menü eine Auswahl 
vorzunehmen, zeige ich Ihnen in Abschnitt 3.3). Größtenteils wer-
den Sie solche Auswahlen über Werkzeuge vornehmen. Folgende 
Werkzeuge stehen Ihnen hierbei zur Seite:

 E  Auswahlpinsel (W)
 E  Bereich auswählen (W)
 E  Auswahlrahmen (M) in verschiedenen Formen (hier Rechteck)
 E  Freihandauswahl (L)
 E  Objektauswahl

3.2.1 Die Kontextleiste

Bei der Wahl eines dieser Werkzeuge (durch einen einfachen Maus-
klick) erscheinen die jeweiligen Optionen oberhalb des Bildbe-
reichs. Diese unterscheiden sich in einigen Möglichkeiten – doch 
eines haben all diese Werkzeuge gemeinsam: eine Kontextleiste.

1 Neu : Sie erzeugen eine neue Auswahl. Eine bestehende 
Auswahl wird bei diesem Modus aufgehoben. Der Mauszeiger 
wird zu einem Fadenkreuz .

2 Hinzufügen : Sie erzeugen eine weitere Auswahl. Eine be-
stehende Auswahl wird um die neue Auswahl erweitert. Be-
stand noch keine Auswahl, wird eine neue Auswahl erzeugt, 
es ist also nicht nötig, bei einer ganz neuen Auswahl auf den 
Modus Neu zu wechseln. Der Mauszeiger erhält neben dem 
Mauszeiger noch ein kleines Pluszeichen .

Keine Kontextleiste zu 
sehen?

Sollten Sie die Kontext-
leiste nicht sehen, rufen 
Sie sie über Ansicht • 
Kontextleiste einblenden 
auf.

G Abbildung 3.6 
Die Kontextleiste des Auswahlrahmen-Werkzeugs

a 2 3 4
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3 Subtrahieren : Die Auswahl wirkt sich auf eine bestehende 
Auswahl aus und entfernt überlagernde Auswahlbereiche. Die-
ser Modus wird nur dann wirksam, wenn eine Auswahl bereits 
besteht und der erzeugte Auswahlbereich diesen überlagert. 
Der Mauszeiger erhält neben dem Fadenkreuz ein Minuszei-
chen .

4 Überlappen : Dieser Modus ähnelt dem Modus Subtrahie-
ren, nur bilden hier die Schnittmengen mit einer bestehenden 
Auswahl die neue Auswahl. Voraussetzung für diesen Modus ist 
eine bestehende Auswahl, die neue Auswahl muss mit dieser 
überlagert werden. Findet keine Überlagerung statt, wird die 
Auswahl aufgehoben. Der Mauszeiger ist identisch mit dem des 
Modus Neu .

Um Ihnen die Kontextleiste und ihre Optionen etwas besser erläu-
tern zu können, habe ich im Beispiel eine Datei mit farbigen Käst-
chen angelegt.

Eine Auswahl hinzufügen | Ich wähle das Werkzeug Auswahl-
pinsel  (W) und aktiviere den Modus Hinzufügen  durch 
einen einfachen Mausklick. Die Modus-Schaltfläche wird daraufhin 
dunkel unterlegt. Zudem aktiviere ich die Option An Kanten aus-
richten. Den Wert Breite, der für die Breite der Pinselspitze steht, 
setze ich auf 50 px. Mehr zu der Option An Kanten ausrichten 
erfahren Sie in Abschnitt 3.2.2.

Anschließend klicke ich mit dem Werkzeug auf den ersten Farb-
kasten. Der Kasten wird daraufhin von einer laufenden Linie (einer 
sogenannten Ameisenkolonne) umrandet und ist damit ausge-
wählt. Da ich auch den zweiten Kasten auswählen möchte, klicke 
ich ebenfalls mit aktiviertem Auswahlpinsel in diesen hinein. Da als 
Modus weiterhin Hinzufügen aktiviert ist, wird die neue Auswahl 
der bestehenden Auswahl hinzugefügt.

Kapitel_03 •  
farbkasten.afphoto

G Abbildung 3.7 
Die Farbkästen sollen den 
Auswahlmodus verdeut-
lichen.

Abbildung 3.8 E 
Der Auswahlpinsel und 
 dessen Optionen
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Eine Auswahl subtrahieren | Ich wähle auf die gleiche Weise den 
dritten Kasten aus – auch diese Auswahl wird hinzugefügt. Nun 
soll aber der zweite Kasten doch nicht ausgewählt werden, daher 
aktiviere ich den Modus Subtrahieren .

Sobald ich mit dem Auswahlpinsel in den zweiten Kasten kli-
cke, wird ein »Loch« in der Größe der Pinselspitze als Auswahl 
angezeigt. Dieser Bereich ist von der Auswahl ausgenommen. Mit 
gedrückter linker Maustaste fahre ich nun von einer in die andere 
Ecke, wodurch letztendlich der gesamte Kasten von der Auswahl 
abgezogen (subtrahiert) wird.

Die zwei Modi des Auswahlpinsel-Werkzeugs eignen sich also, 
um eine Auswahl zu erweitern beziehungsweise Bereiche aus einer 
Auswahl auszunehmen.

Eine Schnittmenge bilden | Das Bereich-auswählen-Werkzeug
bietet noch zwei weitere Optionen in der Kontextleiste an. Auch 
hier möchte ich Ihnen die Arbeitsweise anhand der vier Farbkästen 
zeigen. Per (Strg)/(cmd)+(D) hebe ich zunächst die vorherige Aus-
wahl auf. Dann aktiviere ich das Bereich-auswählen-Werkzeug 1
(Abbildung 3.12) und wähle den Modus Neu 2. Die Toleranz 3 
ändere ich auf 20 % und aktiviere zudem die Option Angrenzend 
4. Mehr zu der Option Angrenzend erfahren Sie in Abschnitt 
3.2.3, auf Toleranz gehe ich ebenfalls dort ein.

G Abbildung 3.9 
Die erste Auswahl wurde vorgenommen.

G Abbildung 3.10 
Die zweite Auswahl wurde hinzugefügt.

Vorsicht!

Beim Subtrahieren muss 
ich darauf achten, nicht 
aus Versehen über den 
Rand zu fahren, da sonst 
die zugrunde liegende 
Kante, an der sich der Aus-
wahlpinsel ausrichtet, ver-
lassen wird und die Gefahr 
besteht, dass noch mehr 
Auswahlbereiche subtra-
hiert werden.

F G Abbildung 3.11 
Nach und nach wird der 
zweite Kasten von der Aus-
wahl subtrahiert.
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Sobald ich mit dem Bereich-auswählen-Werkzeug in den ersten 
Kasten klicke, wird dieser ausgewählt. Ein weiterer Klick in den 
zweiten Kasten hebt die vorherige Auswahl auf – begründet ist dies 
im Modus Neu. Hier bewirkt jede neue Auswahl das Aufheben der 
vorherigen Auswahl.

Wie auch beim Auswahlpinsel kann durch den Modus Hinzu-
fügen eine Auswahl erweitert werden – der Modus Subtrahieren 
bewirkt auch hier, dass dabei eine bestehende Auswahl aufgehoben 
wird. Ist die Option Überlappen 5 aktiviert, werden die Bereiche 
ausgewählt, die eine Schnittmenge ergeben. So habe ich in Abbil-
dung 3.13 mehrere Bereiche ausgewählt.

Sobald ich mit dem Modus Überlappen in den linken, roten Bereich 
klicke, bleibt als Auswahl die Schnittmenge übrig.

Schritt für Schritt
Eine Auswahl erstellen und die Auswahlmodi nutzen

Die theoretische Heranführung an die Auswahlmodi haben Sie nun 
gesehen – lassen Sie uns nun ein Beispiel aus der Praxis durch-
arbeiten. In diesem Workshop soll der Hintergrund einer Ruine 
ausgewählt werden, um diesen später separat zu bearbeiten.

b c d

a

Abbildung 3.12 E 
Das Bereich-auswählen-
Werkzeug und dessen 
 Optionen

G Abbildung 3.13 
Mehrere Bereiche sind ausgewählt.

G Abbildung 3.14 
Der Modus Überlappen lässt die Schnitt-
menge von ausgewählten Bereichen übrig.

e



3.2 Werkzeuge und Techniken für die Auswahl

81

1  Datei öffnen und Werkzeug einstellen
Wählen Sie das Bereich-auswählen-Werkzeug  aus. Achten Sie 
darauf, dass die Modus-Schaltfläche Neu 6 dunkel hinterlegt ist. 
Setzen Sie die Toleranz auf 20 %, und aktivieren Sie die Option 
Angrenzend.

2  Werkzeug einsetzen
Klicken Sie mit dem Werkzeug in den oberen Teil des Himmels. 
Dadurch werden alle Pixel ausgewählt, die an den angeklickten 
Bereich angrenzen und deren Farbe im Toleranzbereich (20 %) liegt.

3 Auswahlmodus verändern
Neben ein paar kleinen Bereichen, die noch nicht ausgewählt 
sind, fehlen auch die Fenster und die Tür. Aktivieren Sie daher den 
Modus Hinzufügen, damit dieser dunkel unterlegt wird. Klicken 
Sie dann in die einzelnen Fenster und in die Tür.

Kapitel_03 • ruine.jpg

F Abbildung 3.15 
Das Bereich-auswählen-
Werkzeug und dessen 
 Op tionen

f

G Abbildung 3.16 
Der Hintergrund wurde aus-
gewählt.

F Abbildung 3.17 
Weitere Bereiche wurden 
ausgewählt.
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4  Auswahl erweitern
Wählen Sie das Auswahlrahmen-Rechteck-Werkzeug  aus, akti-
vieren Sie den Modus Hinzufügen, und umranden Sie damit die 
einzelnen, noch nicht ausgewählten Bereiche in der unteren rech-
ten Ecke. Bei Bedarf wechseln Sie zurück in das Bereich-auswäh-
len-Werkzeug und überfahren damit weitere, nicht ausgewählte 
Bereiche. Hierbei kann es immer wieder passieren, dass Sie Berei-
che aus Versehen auswählen.

5  Auswahl reduzieren
Aktivieren Sie in diesem Fall z. B. das Bereich-auswählen-Werkzeug 

, und aktivieren Sie den Modus Subtrahieren. Klicken Sie dann 
vorsichtig entlang der Uferkante.

Um die Auswahl genauer vornehmen zu können, empfiehlt es 
sich, temporär das Zoomwerkzeug heranzuziehen. Halten Sie dafür 
die Leertaste + (Strg)/(cmd) gedrückt. Solange Sie diese Tastenkom-
bination gedrückt halten, ist das Zoomwerkzeug Ihr aktives Werk-
zeug. Klicken Sie damit auf die Stelle, die Sie bearbeiten wollen.

Lassen Sie die Tasten los, um wieder zum Bereich-auswählen-
Werkzeug zurückzukehren, und führen Sie die Auswahl fort. Wenn 
Sie mit der Arbeit zufrieden sind, können Sie mit den weiteren 
Schritten fortfahren.

3.2.2 Der Auswahlpinsel

Da der Auswahlpinsel  (W) wie ein Pinsel arbeitet, haben Sie die 
Möglichkeit, die Breite der Pinselspitze zu verändern. Entweder 
geben Sie den gewünschten Wert in das Wertefeld 1 ein, oder Sie 
verändern die Breite mittels Schieberegler 2, der dann erscheint, 
sobald Sie auf den kleinen Pfeil hinter dem Wert klicken.

G Abbildung 3.18 
Es wurde im linken Bereich 
zu viel ausgewählt.

G Abbildung 3.19 
Nutzen Sie das Zoomwerkzeug, um die Auswahl zu verfeinern.

Doch kein richtiger 
Pinsel?

Anders als bei den sonsti-
gen Pinselwerkzeugen 
können Sie für den Aus-
wahlpinsel keine Pinsel-
spitze festlegen.
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In der Praxis sollten Sie zu Beginn der Auswahl eine recht große Pin-
selbreite festlegen, um zügig arbeiten zu können. Verringern Sie dann 
nach und nach die Pinselbreite, wenn Sie die Auswahl optimieren.

An Kanten ausrichten | Standardmäßig ist die Option An Kanten 
ausrichten aktiv. Ist diese nicht aktiviert, funktioniert der Auswahl-
pinsel (W), wie man es von einem Pinsel erwartet: Sie »malen« über 
Bildbereiche, und dadurch werden diese ausgewählt. Das ist z. B. 
dann sinnvoll, wenn Sie große Bereiche auswählen wollen.

Wenn Sie aber – wie im Beispiel aus Abbildung 3.21 – eine Per-
son oder ein Objekt auswählen wollen, sollten Sie unbedingt die 
Option An Kanten ausrichten aktivieren. Denn dann versucht der 
Auswahlpinsel, Konturen zu erkennen, und begrenzt die Auswahl 
automatisch bis zu solch einer Kontur.

F Abbildung 3.20 
Die Breite des Auswahlpin-
sels können Sie bestimmen.

a b

F Abbildung 3.21 
Ohne die Option An Kan-
ten ausrichten können Sie 
mit dem Auswahlpinsel 
»grenzenlos« auswählen und 
über Bildbereiche »malen«.

F Abbildung 3.22 
Die Option An Kanten aus-
richten versucht, Konturen 
zu erkennen.
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In Abbildung 3.22 ist das gut zu sehen: Hebt sich das T-Shirt (bezie-
hungsweise dessen Kontur) gut vom Hintergrund ab, erhalten Sie 
dort eine saubere Auswahl. Oberhalb der Cap sind aber die Unter-
schiede (schwarze Cap, dunkler Baum) für den Auswahlpinsel nicht 
so gut zu erkennen, und somit bezieht das Werkzeug auch diesen 
Bereich mit ein. Hier ist zwar Nacharbeit erforderlich, aber ohne die 
Option An Kanten ausrichten würde die Auswahl unverhältnis-
mäßig mehr Aufwand bedeuten.

Alle Ebenen | Falls Sie mit mehreren Ebenen arbeiten, müssen 
Sie auf die Option Alle Ebenen achten. Stellen Sie sich Ebenen 
wie Folien vor, die aufeinanderliegen. Die Auswahl, die Sie vor-
nehmen, bezieht sich grundsätzlich auf die aktive Ebene. Ist aber 
die Option Alle Ebenen aktiviert, werden auch Bereiche anderer 
Ebenen ausgewählt. In Abbildung 3.23 habe ich auf das Foto mit 
dem T-Shirt das Foto mit dem Erdmännchen platziert. Durch die 
aktivierte Option Alle Ebenen hat der Auswahlpinsel die sichtba-
ren Bereiche der oberen Ebene »Erdmännchen« und der darunter-
liegenden Ebene »T-Shirt« ausgewählt.

Option »Verfeinern« | Sie werden schnell bemerken, dass eine 
Auswahl nicht immer Ihren Ansprüchen entspricht. Gerade bei 
Auswahlbereichen, die feine Elemente haben (z. B. Haarspitzen, 
Tierfell), ist es fast unmöglich, eine saubere Auswahl mit wenigen 

Ebenen – das A und O 
der Bildbearbeitung

Keine Sorge, wenn Ihnen 
die Arbeit mit Ebenen 
noch fremd vorkommt – in 
Kapitel 6 werden Sie alles 
zu diesem unerlässlichen 
Thema erfahren!

Abbildung 3.23 E 
Durch die Option Alle Ebe-
nen wurden Inhalte beider 
Ebenen ausgewählt.
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Klicks zu erreichen. Um eine getroffene Auswahl weiter optimieren 
zu können, bietet der Auswahlpinsel die Option Verfeinern 1 
an. Klicken Sie, nachdem Sie eine Auswahl erstellt haben, auf die 
Schaltfläche Verfeinern, öffnet sich ein weiteres Dialogfeld, und 
zwar Auswahl verfeinern, das Optionen zur Optimierung der 
gemachten Auswahl bietet.

Nach einer kurzen Wartezeit, die Affinity Photo für das Laden der 
bestehenden Auswahl benötigt, erscheint das Foto und wird je nach 
Einstellung angezeigt. In Abbildung 3.25 sorgt die Vorschau Overlay 
2 für eine rote, transparente Schicht – die sogenannte Maskierung.

Die roten Bereiche zeigen die nicht ausgewählten Partien an – 
alles, was ausgewählt wurde, wird demnach ohne die Maskierung 
angezeigt. Sie können nun z. B. über den Regler Randbreite 3 
einen Bereich bestimmen, der entlang der bestehenden Auswahl 
verläuft – Affinity Photo versucht daraufhin, diesen Bereich nach 
Konturunterschieden zu untersuchen und somit die Auswahl zu 
verfeinern.

F Abbildung 3.24 
Die Schaltfläche Verfeinern 
gehört zu den Optionen des 
Auswahlpinsels.

a

F Abbildung 3.25 
Im Dialogfeld Aus-
wahl verfeinern ist 
die Option Overlay 
aktiviert. Im Foto wer-
den daraufhin nicht 
ausgewählte Bereiche 
mit einer roten Mas-
kierung angezeigt.

b

c

d



Kapitel 3 Grundlegende Techniken: Auswählen,  Transformieren und Zoomen

86

Achten Sie dabei darauf, die Auswahl letztendlich durch einen Klick 
auf die Schaltfläche Anwenden 4 zu bestätigen. Verlassen Sie das 
Dialogfenster über (Esc) oder einen Klick auf Abbrechen, war die 
ganze Mühe umsonst. Da diese Technik des Verfeinerns oft bei der 
Arbeit mit Porträts Anwendung findet, werden Sie diese Arbeits-
weise in Abschnitt 11.2.1 näher kennenlernen.

3.2.3 Das Bereich-auswählen-Werkzeug

Um Ihnen die Optionen des Bereich-auswählen-Werkzeugs  (W) 
erläutern zu können, nutze ich wieder das Bild mit den Farbkästen.

Durch einen Klick mit dem Bereich-auswählen-Werkzeug wird 
die Farbe des Pixels, auf das das Werkzeug angewendet wurde, 
ermittelt. Über den Regler Toleranz können Sie vorab festlegen, 
wie weit ein Farbwert von dem eines angeklickten Pixels entfernt 
sein darf. So habe ich einen Wert von 5 % bei Toleranz vergeben 
und in den rosafarbenen Bereich geklickt. Da sich kein Farbwert in 
der direkten Nachbarschaft befindet, der bis zu 5 % vom aktuellen 
Farbwert abweicht, wird lediglich dieser Bereich ausgewählt.

Kapitel_03 •  
farbkasten.afphoto

Taste (W) mehrfach belegt

Die Taste (W) nutzen Sie 
auch zum Aufruf des Aus-
wahlpinsels . Falls Sie 
beim ersten Drücken der 
Taste (W) dieses Werkzeug 
aktivieren, drücken Sie die 
Taste (W) ein weiteres Mal. 
Sie aktivieren dann das Be-
reich-auswählen-Werk-
zeug. Voraussetzung hier-
für ist, dass Sie die stan-
dardmäßige Option in den 
Einstellungen (Bearbei-
ten • Einstellungen • 
Werkzeuge) nicht verän-
dert haben und den Werk-
zeugwechsel dann nur bei 
gedrückter (ª)-Taste 
durchführen können.

G Abbildung 3.26 
Die Optionen des Bereich-auswählen-Werkzeugs

Abbildung 3.27 E 
Ein Bereich wurde aus-
gewählt.
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Sobald ich aber den Toleranzwert auf 20 % erhöhe und noch einmal 
in den rosafarbenen Bereich klicke, wird auch der graue Hinter-
grund in die Auswahl einbezogen. Hier ist nach der Trial-and-Error-
Methode vorzugehen. Wird aufgrund einer zu hohen Toleranz zu 
viel ausgewählt, verringern Sie den Toleranzwert – wird zu wenig 
ausgewählt, erhöhen Sie diesen.

Option »Angrenzend« | Aufgrund des erhöhten Toleranzwertes 
wurden in Abbildung 3.28 der rosafarbene Bereich sowie der graue 
Hintergrund ausgewählt. Dies war allerdings nur deshalb möglich, 
weil der Hintergrund direkt an den rosafarbenen Bereich anschließt. 
Dieses Verhalten steuert die Option Angrenzend. Ist diese akti-
viert, veranlasst sie das Bereich-auswählen-Werkzeug, dass nur 
Pixel ausgewählt werden, die sich in direkter »Nachbarschaft« des 
angeklickten Pixels befinden.

Deutlich wird dies beim folgenden Beispiel in Abbildung 3.29. 
Hier habe ich in der oberen rechten Ecke den hellblauen Kasten 
ausgewählt. Da die Option Angrenzend aktiviert ist, wird der 
gleichfarbige Bereich im unteren Teil nicht ausgewählt.

Toleranz mit der Tastatur 
erhöhen

Statt den Toleranzwert er-
neut einzugeben bezie-
hungsweise über den Reg-
ler zu steuern, können Sie 
auch auf den bestehenden 
Wert klicken und mit der 
(ì)- beziehungsweise 
(ë)-Taste den Wert jeweils 
um 1 erhöhen beziehungs-
weise reduzieren.

F Abbildung 3.28 
Der graue Hintergrund liegt 
im Toleranzbereich der Aus-
wahl und wird daher einbe-
zogen.

G Abbildung 3.29 
Die aktive Option Angrenzend verhindert, 
dass entfernte Bildbereiche ebenfalls ausgewählt 
 werden.

G Abbildung 3.30 
Die Option Angrenzend ist deaktiviert – daher 
werden auch entfernte Bereiche von der Auswahl 
berücksichtigt.
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Sobald ich die Option Angrenzend deaktiviere und erneut einen 
Klick auf den oberen hellblauen Kasten ausführe, wird auch der 
untere hellblaue Bereich in die Auswahl einbezogen.

In einem praktischen Beispiel wird der Einsatz der Option 
Angrenzend noch deutlicher. In Abbildung 3.31 habe ich ein Holz-
paneel des Badehäuschens angeklickt und somit ausgewählt. Auf-
grund der aktiven Option Angrenzend und eines recht niedrigen 
Toleranzwertes endet die Auswahl in den »Fugen« der Holzwand. 
Wird die Option Angrenzend deaktiviert (siehe Abbildung 3.32), 
fällt die Auswahl weitaus umfangreicher aus – es werden auch 
Bereiche ausgewählt, die eigentlich so nicht gewünscht waren.

Toleranzwert | Bisher wurde die Auswahl durch einen einfachen 
Klick erzeugt und bei Bedarf mittels Modus Hinzufügen durch 
weitere Klicks auf andere Bereiche erweitert. Für die Auswahl der 
Bildbereiche war dort der Toleranzwert ausschlaggebend.

Anders sieht es aus, wenn die Auswahl nicht durch einfache 
Klicks, sondern durch Ziehen mit der gedrückten Maus erzeugt 
wird. Hier ermittelt Affinity Photo automatisch den Toleranzwert. 
Somit können Sie die Auswahl mit einem Klick beginnen, lassen 
aber dann die Maus gedrückt und überfahren die Bereiche, die Sie 
in die Auswahl aufnehmen wollen. Achten Sie auf den Toleranz-
wert – dieser wird automatisch angepasst.

Antialiasing | Eine Besonderheit, die einige Auswahlwerkzeuge 
anbieten, bildet die Option Antialiasing. Ist diese deaktiviert, 
werden vor allem bei runden Auswahlbereichen die Pixel weiter-

G Abbildung 3.31 
Nur ein Element der Holzwand ist ausgewählt.

G Abbildung 3.32 
Die Option Angrenzend ist deaktiviert, und so 
werden alle gleichartigen Bereiche ausgewählt.

Auswahl vorher aufheben

Wenn der Modus Neu ak-
tiv ist, wird durch einen 
Klick mit einem Auswahl-
werkzeug die vorherige 
Auswahl aufgehoben. Da 
dieser Modus aber z. B. im 
Auswahlpinsel nicht vor-
liegt, müssen Sie die Aus-
wahl über den Befehl Aus-
wählen • Auswahl 
aufheben widerrufen – 
einfacher geht’s mit der 
Tastenkombination (Strg)/
(cmd)+(D) oder durch Drü-
cken von (Esc). 
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hin quadratisch beibehalten, was gerade bei Vergrößerungen zu 
dem nicht so schönen Treppcheneffekt führt. Wenn die Option 
Antialiasing allerdings vor der Auswahl aktiviert wurde, werden 
die äußersten Pixel mit einer Transparenz versehen, die dann die 
kantige Darstellung verhindert beziehungsweise eindämmt.

3.2.4 Das Auswahlrahmen-Werkzeug

Bei dem Auswahlrahmen-Werkzeug (M) handelt es sich um ein 
Werkzeug, das in verschiedenen Ausformungen vorliegt: 

. Kenntlich gemacht wird dies durch den kleinen weißen Pfeil 
in der unteren rechten Ecke . Das zuletzt benutzte Werkzeug 
wird in der Werkzeugleiste angezeigt – die weiteren Ausprägungen 
erreichen Sie, indem Sie mit der Maus auf das Werkzeug klicken 
und die Maus gedrückt halten. Daraufhin werden die weiteren 
Varianten aufgeklappt, und Sie können das gewünschte Werkzeug 
mit einem einfachen Mausklick auswählen (siehe hierzu auch den 
Hinweis zu den Werkzeugeinstellungen in Abschnitt 2.2.6).

Die Werkzeuge eignen sich sehr gut, um größere Bereiche auszu-
wählen. Anders als der Auswahlpinsel oder das Bereich-auswählen-
Werkzeug richten sich die Auswahlrahmen nicht nach Farbwerten, 
sondern wählen alles aus, was sich innerhalb des Rahmens befindet.

Mit der Auswahlrahmen-Ellipse habe ich somit in Abbildung 
3.35 eine Pusteblume ausgewählt – beziehungsweise habe es ver-
sucht. Denn wenn das Werkzeug angesetzt wird und mit diagona-
lem Ziehen der Maus der Rahmen aufgezogen wird, ist eine exakte 
Positionierung kaum möglich. Durch gleichzeitiges Drücken der 
(ª)-Taste wird die Auswahl zwar rund (ohne die (ª)-Taste wird die 
Auswahl, wie der Name des Werkzeugs es schon vermuten lässt, 
elliptisch), aber die Position stimmt noch nicht.

F Abbildung 3.33 
Zwei Auswahlbereiche, 
links ohne und rechts mit 
Antialiasing

G Abbildung 3.34 
Die unterschiedlichen Aus-
wahlrahmen-Werkzeuge 
werden durch Gedrückthal-
ten der Maus angezeigt.

Quadrat aufziehen

Auch beim Auswahlrah-
men-Rechteck-Werkzeug 
können Sie (ª) gedrückt 
halten – Sie erhalten dann 
eine quadratische Form.
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Daher kann die Auswahl im Nachhinein noch verschoben werden.  
Voraussetzung hierbei ist, dass Sie den Modus auf Neu stellen, da 
bei allen anderen Varianten der entsprechende Modus ausgeführt 
wird (z. B. Auswahl wird hinzugefügt). Dafür reicht ein einfacher 
Klick innerhalb der Auswahl – der Mauszeiger wird zu einem Vier-
pfeil-Mauszeiger. Mit gedrückter Maustaste kann nun die Auswahl 
an die gewünschte Stelle verschoben werden.

Halten Sie bei aktivem Auswahlrahmen-Werkzeug (Strg)/(cmd) 
gedrückt, wird hierbei nicht nur die Auswahl verschoben, son-
dern auch der Bildbereich, den Sie vorab ausgewählt haben. In der 
nebenstehenden Abbildung mit der Tür wurde über das Auswahl-
rahmen-Werkzeug der obere Teil der Tür ausgewählt. Durch Klick in 
die Auswahl und Ziehen mit der Maus wurde bei gedrückter (Strg)/
(cmd)-Taste der ausgewählte Bildbereich verschoben.

Option »Randschärfe« | Als besondere Option haben die Aus-
wahlrahmen-Werkzeuge die sogenannte Randschärfe anzubieten. 
Hier können Sie die Auswahl mit einer harten oder weichen Kante, 
also dem Übergang zum nicht ausgewählten Bereich, versehen. 
Damit lassen sich nette Effekte erzielen.

Schritt für Schritt
Eine weiche Auswahl mittels Randschärfe erzeugen

Mit der Randschärfe können Sie eine weiche Auswahl erzeugen, 
die Sie dann für weitere Zwecke, z. B. eine Einladungskarte, ver-
wenden können.

1  Datei öffnen und Werkzeug wählen
Wählen Sie die Ellipse-Form des Auswahlrahmen-Werkzeugs ent-
weder durch einen Klick auf das aktive Auswahlrahmen-Werk-

Abbildung 3.35 E 
Links wurde eine runde Aus-
wahl mit der Ellipse-Form 
des Auswahlrahmen-Ellipse-
Werkzeugs erzeugt. Richtig 
sitzt die Auswahl allerdings 
noch nicht. Rechts zu sehen: 
Ein einfacher Mausklick 
innerhalb der Auswahl 
ermöglicht das Verschieben 
der Auswahl.

G Abbildung 3.36 
Hier wird der Bildbereich mit 
der Auswahl verschoben.

Kapitel_03 • statue.jpg
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zeug und anschließende Auswahl der Ellipse-Form aus oder durch 
mehrmaliges Drücken der Taste (M), bis das gewünschte Werkzeug 
erscheint.

2  Werkzeugoptionen einstellen
Setzen Sie – falls nicht bereits geschehen – den Modus auf Neu 

 1 (dieser wird daraufhin dunkel unterlegt). Vergeben Sie eine 
Randschärfe von 500 px 2.

3  Auswahl vornehmen
Ziehen Sie nun mit dem Auswahlrahmen-Ellipse-Werkzeug eine 
Auswahl auf – denken Sie daran, die (ª)-Taste gedrückt zu halten, 
falls die Auswahl nicht die Form einer Ellipse haben soll, sondern 
kreisförmig werden soll.

4  Auswahl umkehren
Der Bereich außerhalb der Auswahl soll nun entfernt werden. Da 
aber beim Drücken der (Entf)-Taste (Mac: (_í)-Taste) der aus-

F Abbildung 3.37 
Die Randschärfe wird mit einem Wert von 500 px angewendet.

a

b

F Abbildung 3.38 
Eine runde Auswahl wurde 
erstellt.

1 

Auswahlrahmen-Werk-
zeug muss aktiv sein

Wenn Sie eine Auswahl 
über andere Werkzeuge 
vorgenommen haben und 
die Auswahl verschieben 
wollen, dann müssen Sie 
vorab in eins der Auswahl-
rahmen-Werkzeug wech-
seln und dort den Modus 
Neu aktivieren. Nur hierü-
ber wird durch Klick in die 
Auswahl der Mauszeiger zu 
einem Vierfach-Pfeil.
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gewählte Bereich gelöscht werden würde, gehen Sie auf Aus-
wählen • Pixelauswahl umkehren oder nutzen das Tastenkürzel 
(Strg)+(ª)+(I). Dadurch wird der Bereich ausgewählt, der vorher 
nicht ausgewählt war.

Nachdem Sie die Auswahl umgekehrt haben, drücken Sie 
anschließend die (Entf)-Taste (Mac: (_í)-Taste). Der Bereich 
außerhalb der ehemaligen Auswahl wird entfernt. Aufgrund des 
Wertes in der Option Randschärfe entsteht ein weicher Verlauf 
nach außen. Gehen Sie anschließend auf Auswählen • Auswahl 
aufheben – oder erledigen Sie das über (Strg)/(cmd)+(D).

In der Praxis wird es oft passieren, dass Sie eine Auswahl mit einer 
Randschärfe festlegen und dann im Nachhinein erst bemerken, 
dass der gewählte Wert für die Randschärfe nicht Ihren Erwartun-
gen entspricht. Gut, dass Sie den Wert auch nach Erstellung der 
Auswahl noch verändern können. Wechseln Sie dafür, bei aktiver 
Auswahl, zu Auswählen • Randschärfe. Vergeben Sie hier einen 
Wert, und klicken Sie dann auf Anwenden. Um die Auswirkung 
der Randschärfe einschätzen zu können, führen Sie einen Klick auf 
das Symbol QuickMaske ein/aus  aus oder drücken die Taste 
(Q). Nicht ausgewählte Bereiche, also Bereiche, die im Dokument 
angezeigt werden, erkennen Sie an der roten Überlagerung, die sich 
zum Rand hin aufgrund der Randschärfe abschwächt.

Option »Von der Mitte aus« | Diese Funktion erleichtert die Aus-
wahl mit dem Auswahlrahmen-Ellipse-Werkzeug – vor allem von 
runden Bereichen – enorm.

Denken Sie an den Löwenzahn aus Abbildung 3.35. Hier wurde 
zuerst eine Auswahl getroffen und diese dann verschoben. Mit der 

G Abbildung 3.39 
Die Auswahl wird über das 
Menü umgekehrt.

Schachbrettmuster?

Nach dem Entfernen des 
ausgewählten Bereichs 
wird Ihnen die Arbeitsflä-
che als Schachbrettmuster 
angezeigt. Daran erkennen 
Sie, dass es sich um einen 
transparenten Bereich han-
delt.

Abbildung 3.40 E 
Dank der Randschärfe ent-
steht eine weiche Kante.

Option »Antialiasing«

Die Auswahlrahmen nut-
zen ebenfalls die Option 
»Antialiasing«, die Sie be-
reits beim Bereich-aus-
wählen-Werkzeug kennen-
gelernt haben.
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Option Von der Mitte aus können Sie sich den letzten Schritt 
sparen. Aktivieren Sie diese Optionen, und beginnen Sie mit der 
Auswahl durch Klick in die Mitte des begehrten Objekts. Wenn Sie 
nun die Auswahl mit gedrückter Maustaste aufziehen, bildet der 
erste Klick den Mittelpunkt der Auswahl.

Auswahlrahmen-Spalten und Auswahlrahmen-Zeilen | Die bei-
den Werkzeuge Auswahlrahmen-Spalten  und Auswahlrahmen-
Zeilen  wählen einen Bereich aus, der über die gesamte Höhe 
(Spalten) beziehungsweise Breite (Zeilen) geht. Daher lässt sich hier 
auch in den Optionen eine Breite oder eine Höhe einstellen. Die 
Auswahl wird dann vorgenommen, wenn Sie mit dem Werkzeug 
an die gewünschte Stelle klicken und die Maus ein wenig ziehen.

Der Vorteil bei diesen Auswahlwerkzeugen liegt darin, dass die 
Auswahl mit nur einem Klick und kurzem Ziehen erzeugt wird. Es 
wird die von Ihnen angegebene Breite oder Höhe verwendet, der 
gegenteilige Wert umfasst dann immer das gesamte Foto (Beispiel: 
Sie geben eine Breite ein, die Höhe der Auswahl ist identisch mit 
der Höhe des Fotos).

Da durch diese Technik kaum eine genaue Auswahl möglich sein 
wird, können Sie diese durch Klicken und Ziehen in die Auswahl 
verschieben. Hierbei können Sie die Auswahl dann auch so ver-
schieben, dass nicht die gesamte Spalte beziehungsweise Zeile aus-
gewählt wird. Da Sie bei diesen beiden Arten des Auswahlrahmens 
die Breite beziehungsweise Höhe festlegen können, lässt sich dies 
sehr gut für Auswahlbereiche verwenden, die Sie mit bestimmten 
Maßen erzielen möchten.

F Abbildung 3.41 
Die Option Von der Mitte 
aus erlaubt eine schnelle 
Auswahl von runden Ob -
jekten.
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3.2.5 Das Freihandauswahl-Werkzeug

Das Freihandauswahl-Werkzeug  (L) gehört »zur Familie« der 
Auswahlrahmen. Auch hiermit »rahmen« Sie den Bereich ein, der 
ausgewählt werden soll – allerdings nicht als geometrische Form 
(Rechteck, Ellipse), sondern – wie der Name schon sagt – frei Hand. 
Das Werkzeug eignet sich hervorragend für eine individuelle Aus-
wahl, z. B. als Grundlage für einen Bereich, den Sie kopieren wollen.

Grundsätzlich arbeitet das Freihandauswahl-Werkzeug wie ein 
Bleistift, mit dem Sie bei gedrückter Maustaste über einen Bereich 
malen. Sobald Sie die Maus loslassen, verbindet sich das Ende des 
Strichs mit dem Anfang der Auswahl. Neben dieser Art der Auswahl 
können Sie aber auch einen anderen Typ verwenden. Insgesamt 
besitzt das Freihandauswahl-Werkzeug drei Typen:
1 Freihändig
2 Polygonal
3 Magnetisch

Standardmäßig ist beim Freihandauswahl-Werkzeug der Typ Frei-
händig eingestellt. Der Typ Polygonal eignet sich sehr gut für Aus-
wahlbereiche, die aus Geraden bestehen, z. B. eine Hauswand. Mit 
dem Typ Magnetisch können recht einfach Konturen ausgewählt 
werden, da dieser Typ mit einer magnetischen Kantenerkennung 
arbeitet. Im Folgenden schauen wir uns diese beiden Typen noch 
etwas genauer an.

Typ »Polygonal« | Werfen wir zuerst einen Blick auf den Typ Poly-
gonal, mit dem Sie Klick für Klick eine Auswahl aus Geraden erstel-
len können.

Schritt für Schritt
Einen Gebäudeteil auswählen

In dieser Schritt-Anleitung soll der untere Teil des Leuchtturms aus-
gewählt werden. Da es sich um gerade Kanten handelt, eignet sich 
der Typ Polygonal des Freihandauswahl-Werkzeugs hervorragend.

1  Werkzeug einstellen
Wechseln Sie zum Freihandauswahl-Werkzeug , das sich in der 
Gruppe der Auswahlrahmen-Werkzeuge befindet. Achten Sie da-
rauf, dass der Modus Neu 5 ausgewählt ist, und wählen Sie dann 
den Typ Polygonal 4.

G Abbildung 3.42 
Mit dem Freihandauswahl-
Werkzeug lässt sich eine 
ganz individuelle Auswahl 
erreichen.

G Abbildung 3.43 
Die drei Typen des Freihand-
auswahl-Werkzeugs

a 2 3

Kapitel_03 • knudde.jpg
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2  Auswahl treffen
Beginnen Sie die Auswahl, indem Sie einen einfachen Klick in die 
untere linke Ecke des Leuchtturms ausführen. Diese Stelle wird mit 
einem blau gefüllten Kreis 6 gekennzeichnet.

3  Auswahl vervollständigen
Klicken Sie nach und nach in jede Ecke, die Auswahl wird vorerst als 
durchgezogener Strich sichtbar – dieser muss entlang der Kante ver-
laufen. Wenn Sie beim letzten Eckpunkt angekommen sind, können 
Sie die letzte Gerade mit einem Doppelklick ziehen, gleichzeitig 
wird die Auswahl erzeugt und mit der bereits beschriebenen Amei-
senkolonne, der gestrichelten Linie, versehen angezeigt.

d e

F Abbildung 3.44 
Das Freihandauswahl-Werk-
zeug und dessen Optionen

F Abbildung 3.45 
Das Freihandauswahl-Werkzeug im Einsatz

f

Nicht nur ein Werkzeug 
verwenden

Denken Sie daran, dass Sie 
Ihre Auswahlwerkzeuge 
kombinieren können. So 
können Sie eine Auswahl 
mit dem Freihandauswahl-
Werkzeug starten, dann 
auf ein anderes Auswahl-
werkzeug wechseln und 
mittels Modus Hinzufü-
gen beziehungsweise Sub-
trahieren die Auswahl 
fortsetzen. Arbeiten Sie 
auch dann nach diesem 
Verfahren, wenn Sie ver-
sehentlich zu viel oder zu 
wenig ausgewählt haben. 
Schließen Sie die Auswahl 
ab, und fügen Sie weitere 
Bereiche hinzu, oder zie-
hen Sie diese ab.

F Abbildung 3.46 
Die Auswahl ist abge-
schlossen.
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Typ »Magnetisch« | Die Arbeit mit dem Typ Polygonal ist sehr 
hilfreich, aber auch nur begrenzt einsetzbar. Sobald die gewünschte 
Auswahl nicht aus Geraden besteht, stößt dieser Typ an seine 
Grenzen. Das Freihandauswahl-Werkzeug bietet aber noch einen 
weiteren Typ an: Magnetisch. Dieser Typ »hangelt« sich entlang 
einer Kontur und setzt Auswahlpunkte, wo er einen Unterschied 
zum benachbarten Bereich entdeckt. Das Setzen dieser Punkte 
geschieht automatisch und kann dann aber auch mal danebenlie-
gen (z. B., wenn der Unterschied zwischen Kante und Hintergrund 
nicht klar erkennbar ist). Hier können Sie dem Werkzeug mit einem 
einfachen Mausklick auf die Sprünge helfen.

Schritt für Schritt
Schnelle Auswahl dank magnetischer Auswahl

Wenn sich das auszuwählende Objekt gut vom Hintergrund absetzt, 
ist es sinnvoll, die Unterstützung von Affinity Photo zu nutzen. Dank 
der magnetischen Funktion sind Auswahlen recht einfach zu erstel-
len – zumindest solange Affinity Photo klare Konturen erkennt.

1  Datei öffnen und Werkzeug einstellen
Wählen Sie das Freihandauswahl-Werkzeug. Aktivieren Sie den 
Modus Neu 2 und den Typ Magnetisch 1.

2  Die Auswahl erstellen
Klicken Sie in die linke untere Ecke des Schmetterlings, und fahren 
Sie mit der Maus entlang der Kante – Sie müssen dabei keine Klicks 
ausführen, sondern lediglich nahe an der Kante bleiben. Das Frei-
handauswahl-Werkzeug setzt viele blau gefüllte Punkte. Im Kopf-
bereich kann es passieren, dass das Werkzeug nicht der Kontur 
folgt. Klicken Sie daher ein paar Mal entlang des Kopfes, um dem 
Werkzeug den Weg vorzugeben.

Weitere Werkzeuge

Das Freihandauswahl-
Werkzeug verfügt ebenfalls 
über Antialiasing und 
Verfeinern. Informatio-
nen zum Antialiasing er-
halten Sie in Abschnitt 
3.2.3, die Option Verfei-
nern habe ich in Abschnitt 
3.2.2 vorgestellt.

Kapitel_03 •  
schmetterling.jpg

G Abbildung 3.47 
Der Typ Magnetisch des Freihandauswahl-Werkzeugs ist aktiviert.

a b

G Abbildung 3.48 
Der Typ Magnetisch setzt 
automatisch Punkte entlang 
einer Kante.
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Fahren Sie weiter entlang der Kante. Um eine Aktion zu widerrufen, 
können Sie (_í) drücken, und der letzte Punkt wird entfernt. Sie 
können die Auswahl von dort fortführen.

Sobald Sie den Anfangspunkt berühren, wird die Auswahl 
erstellt. Auch hier können Sie die aktive Position durch Doppel-
klick mit dem Anfangspunkt verbinden. Je nach Auswahlobjekt ist 
es aber von Vorteil, das Zusammenführen manuell durchzuführen.

3.2.6 Das Zeichenstift-Werkzeug

Das Zeichenstift-Werkzeug  (P) benutzen Sie normalerweise, um 
damit zu zeichnen. Es erzeugt sogenannte Vektorformen, die Sie 
in Abschnitt 13.3 kennenlernen werden. Da die Arbeit mit diesem 
Werkzeug sehr viele Möglichkeiten der Nachbearbeitung bietet 
und sich daraus gleichzeitig Auswahlbereiche erzeugen lassen, will 
ich es Ihnen nicht vorenthalten. Da ich die Vektorformen und ihre 
Erstellung mithilfe des Zeichenstift-Werkzeugs noch ausführlich 
behandeln werde, soll es sich hier zunächst um eine erste kurze 
Einführung handeln.

Das Zeichenstift-Werkzeug erzeugt durch einen einfachen Klick 
sogenannte Knotenpunkte, die sich mit dem folgenden Knoten-
punkt verbinden. Grundsätzlich handelt es sich hierbei um Gera-
den, Sie können aber auch – je nach Benutzung des Zeichenstift-
Werkzeugs – auch sogenannte Bézierkurven anlegen.

Schritt für Schritt
Eine Auswahl mit dem Zeichenstift-Werkzeug erstellen

Der Zeichenstift ist eigentlich für das Zeichnen gedacht – doch 
da es viele Anpassungsmöglichkeiten bietet, eignet es sich auch 

Aufgepasst – Werkzeug 
ändert sich!

Bei der Arbeit mit dem Typ 
Polygonal oder Magne-
tisch wechselt das Werk-
zeug immer dann in den 
Freihandmodus, wenn Sie 
die gedrückte Maus zie-
hen. Denken Sie daran, 
und nutzen Sie das Werk-
zeug nur mit einem einfa-
chen Klick beziehungs-
weise Ziehen, ohne die 
Maustaste zu drücken.

F Abbildung 3.49 
Die Auswahl ist fertiggestellt 
und kann nun noch verfei-
nert werden.

Kapitel_03 • fenster.jpg
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hervorragend für die Erstellung einer Auswahl. In dieser Schritt-
Anleitung soll das Fenster ausgewählt werden.

1  Datei öffnen und Werkzeug einstellen
Wählen Sie das Zeichenstift-Werkzeug,  und nutzen Sie im Kon-
textmenü den Stiftmodus 1. Klicken Sie mit der Maus in die 
untere linke Ecke des Fensters. Es entsteht ein blau gefülltes Qua-
drat, ein sogenannter Knoten.

2  Weitere Knoten setzen
Setzen Sie durch einen einfachen Mausklick weitere Knoten, bis 
das Fenster umrandet ist. Um die Arbeit abzuschließen, klicken Sie 
zuletzt auf den ersten Knoten (der Mauszeiger verändert sich und 
zeigt ein kleines Rechteck 2 an.

3 Knoten bearbeiten
Klicken Sie etwas länger auf das Zeichenstift-Werkzeug, um das 
weitere Werkzeug dieser Gruppe auswählen zu können – es han-
delt sich um das Knotenwerkzeug . Klicken Sie mit diesem 
Werkzeug auf einen bestehenden Knoten 3, der Mauszeiger wird 
dadurch zu einem schwarzen Pfeil. Ziehen Sie diesen Knoten bei 
gedrückter Maustaste etwas weg, um den Knoten anders zu posi-
tionieren. Sie können somit jeden vorhandenen Knoten anpassen.

G Abbildung 3.50 
Die verschiedenen Zeichen-
stift-Modi. Aktivieren Sie – 
falls nicht schon eingestellt – 
den Stiftmodus.

1

G Abbildung 3.51 
Der erste Knotenpunkt ist 
gesetzt.

Abbildung 3.52 E 
Der Anfangsknoten wird 
angeklickt, um die Arbeit 
abzuschließen.

Abbildung 3.53 E 
Ein Knotenpunkt kann mit 
dem Knotenwerkzeug an -
gepasst werden.

3

2
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4  Pfad in Auswahl umwandeln 
Wählen Sie wieder das Zeichenstift-Werkzeug aus, und klicken 
Sie in dessen Werkzeugoptionen auf die Schaltfläche Auswahl 4. 
Statt des erzeugten Pfades sehen Sie nun die Ameisenkolonne, die 
Ihnen eine aktive Auswahl anzeigt.

Pfad verschwunden

Durch die Umwandlung des Pfades in eine Auswahl geht die Form 
verloren. Dies können Sie über das Ebenen-Panel verhindern. Wie 
dies geht und welche weiteren Möglichkeiten Ihnen das Zeichenstift-
Werkzeug sowie das Knotenwerkzeug bieten, erfahren Sie in Ab-
schnitt 13.3.

3.2.7 Mit der QuickMaske auswählen

Bei der Entwicklung analoger Fotos wurden bei Bedarf rote Folien 
eingesetzt, die auf Bildbereiche gelegt wurden, um diese vor der 
Belichtung zu schützen. Dies erklärt, warum Ihnen in Affinity Photo 
ab und zu rote, teiltransparente Bereiche begegnen. In der Bild-
bearbeitung wird dies Maskierungsmodus genannt – Affinity Photo 
verwendet den Begriff QuickMaske.

Mit der QuickMaske können Sie mittels Malpinsel-Werkzeug die 
Bereiche »anmalen«, die Sie auswählen wollen. Hier gilt: Bereiche, 
die Sie mit weißer Pinselfarbe übermalen, definieren die Auswahl, 
schwarze Pinselfarbe steht für Bereiche, die nicht ausgewählt wer-
den sollen (diese werden dann wieder durch die rote Maske über-
lagert).

Schritt für Schritt
Die QuickMaske einsetzen

Diese Schritt-Anleitung möchte Sie in erster Linie mit den Möglich-
keiten der QuickMaske vertraut machen – eine etwas »unsaubere« 
Auswahl ist also nicht schlimm, vor allem weil Sie diese nachträg-
lich auch immer noch optimieren können.

1  Datei öffnen und Pinsel wählen
Da Sie den Pinsel für die Bestimmung der Auswahl nutzen, sollten 
Sie zuerst einen Blick in das Pinsel-Panel werfen. Wählen Sie dort 
aus dem Klappmenü die Pinselgruppe »Einfach« und klicken Sie 
dann in der Liste der Pinsel auf »128 Runder Weicher Pinsel«.

G Abbildung 3.54 
In den Optionen des Zei-
chenstift-Werkzeugs können 
Sie den Pfad zur Auswahl 
machen.

4

G Abbildung 3.55 
Legen Sie einen Pinsel fest.
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2  QuickMaske aktivieren
Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol QuickMaske ein/
aus  1, beziehungsweise drücken Sie die Taste (Q). Das Foto 
wird von einer roten Schicht, der Maskierung, überdeckt.

3  Malpinsel einstellen
Klicken Sie auf das Malpinsel-Werkzeug , oder aktivieren Sie 
dieses durch die Taste (B). Da für die QuickMaske die Farben 
Schwarz und Weiß relevant sind, klicken Sie in der Werkzeugleiste 
auf den weißen Kreis, sodass dieser im Vordergrund erscheint.

Hilfreich ist hier die Taste (X), mit der Sie Vorder- und Hinter-
grundfarbe wechseln können. So lässt sich die Farbe Weiß sehr 
schnell bestimmen.

4  Auswahl erstellen
Malen Sie nun mit dem Malpinsel-Werkzeug über die Bereiche, 
die Sie auswählen wollen. Diese Bereiche bestimmen Sie mit der 
weißen Pinselfarbe, die Sie im vorherigen Schritt als Vordergrund-
farbe festgelegt haben.

Kapitel_03 • kutter.jpg

Malpinsel ohne 
Funktion?

Falls der Malpinsel keine 
Wirkung zeigt, müssen Sie 
einen Blick auf die Werk-
zeugeinstellungen werfen. 
Wenn dort die Option 
Transparenzen schützen 
aktiviert ist, kann der Mal-
pinsel nicht die Auswahl 
erstellen. Deaktivieren Sie 
daher diese Option.

Abbildung 3.56 E 
Die QuickMaske wurde 
 aktiviert.

a

Abbildung 3.57 E 
Die Auswahl wird »gemalt«.
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5  Auswahl entfernen
Um Bereiche von der Auswahl auszunehmen, klicken Sie in der 
Werkzeugleiste auf den schwarzen Kreis, damit dieser zur Vorder-
grundfarbe wird (alternativ dazu drücken Sie die Taste (X)). Malen 
Sie dann über die Bereiche, die nicht ausgewählt werden sollen.

6  QuickMaske verlassen
Sobald Sie alle Bereiche ausgewählt haben, klicken Sie auf das 
Symbol QuickMaske ein/aus. Die Maske »verschwindet«, und die 
Auswahl wird als Ameisenkolonne sichtbar.

3.3 Auswählen über das Menü

Neben den in den vorherigen Abschnitten gezeigten Möglichkeiten 
der Auswahl mittels Werkzeugen bietet Ihnen Affinity Photo auch 
die Möglichkeit, über das Menü Auswählen eine Auswahl vorzu-
nehmen. Hier richtet sich die Auswahl nach der Farbe beziehungs-
weise Helligkeitsverteilung.

3.3.1 Auswahl aus Ebene

Die Auswahlmöglichkeit Auswahl aus Ebene ist immer dann hilf-
reich, wenn Sie mit mehreren Ebenen arbeiten, auf denen sich nur 
vereinzelte Bereiche mit Pixeln befinden. Eine vollflächig belegte 
Ebene würde über diesen Befehl komplett ausgewählt werden.

F Abbildung 3.58 
Die Auswahl, die mittels 
QuickMaske erzeugt wurde
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Die Datei in Abbildung 3.59 besteht aus zwei Ebenen: dem Foto 
und einem Text. Ich habe den Befehl Auswählen • Auswahl aus 
Ebene bei aktiver Textebene ausgeführt. Daraufhin hat Affinity 
Photo die belegten Bereiche der Ebene – also die Buchstaben – in 
die Auswahl aufgenommen.

Die somit erzeugte Auswahl kann nun z. B. auf einer neuen Ebene 
mit einer Farbe oder einem Verlauf gefüllt werden oder eine Grund-
lage für Effekte bilden.

3.3.2 Auswahl nach Farbbereich

Mit dem Befehl Auswählen • Farbbereich haben Sie die Möglich-
keit, einen bestimmten Farbbereich in einem Bild auszuwählen. 
Eine praktische Funktion, denn häufig möchte man Bildbereiche 
bearbeiten, die alle eine ähnliche Farbe aufweisen, wie etwa das 
Grün einer Wiese bei einer Landschaftsaufnahme.

Schritt für Schritt
Farbe auswählen

Mit dem Auswählen-Menü bietet Ihnen Affinity Photo verschie-
dene Funktionen zur Auswahl. Sehen Sie, wie Sie gezielt einen 
bestimmten Farbbereich auswählen können. In diesem Beispiel 
soll der recht intensive Rotton stark abgeschwächt werden.

Abbildung 3.59 G E 
Der Text wurde ausgewählt.

Ebeneninhalt auswählen

Bei der Auswahl von Ebe-
neninhalten ist es wichtig, 
dass Sie vorab die ge-
wünschte Ebene im Ebe-
nen-Panel anklicken (die 
Ebene wird dort dann mit 
einem blauen Hintergrund 
belegt). In Kapitel 6 erfah-
ren Sie mehr zur Arbeit mit 
Ebenen.

Kapitel_03 • briefkasten.jpg
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1  Datei öffnen und Befehl ausführen
In der Datei »briefkasten.jpg« sollen die roten Farbbereiche aus-
gewählt werden. Gehen Sie daher auf Auswählen • Farbbereich • 
Rottöne auswählen.

2  Anpassung vornehmen
Öffnen Sie über Ebene • Neue Anpassungsebene • Leuchtkraft 
das gleichnamige Dialogfenster. Ziehen Sie anschließend den Reg-
ler Sättigung ganz nach links.

3 Auswahl aufheben
Schließen Sie das Farbbalance-Dialogfeld durch einen Klick auf 
das X in der oberen rechten Ecke (auf dem Mac klicken Sie auf den 
roten Punkt in der oberen, linken Ecke). Gehen Sie dann auf Aus-
wählen • Auswahl aufheben, oder drücken Sie (Strg)/(cmd)+(D), 
um die Auswahl aufzuheben.

F G Abbildung 3.60 
Die Anpassungsebene 
Leuchtkraft verschiebt 
die Tonwerte.

G Abbildung 3.61 
Der Briefkasten vor und nach der Anpassung
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3.3.3 Auswahl nach Tonwertbereich

Neben der Auswahl der Farbbereiche können Sie auch eine Aus-
wahl in Bezug auf die Helligkeitsverteilung vornehmen. Über die 
Möglichkeit der Tonwertbereich-Auswahl können Sie gezielt dunkle 
beziehungsweise helle Bereiche auswählen und eine partielle Bear-
beitung vornehmen. Die Auswahl eines Tonwertbereichs eignet 
sich auch zur Kontrolle Ihrer Fotos, da Sie hier die kritischen Berei-
che (zu hell oder zu dunkel) recht schnell erkennen können.

In Abbildung 3.62 habe ich das Foto eines Sonnenuntergangs 
geöffnet und über Auswählen • Tonwertbereich • Schatten aus-
wählen die unterbelichteten Bereiche ausgewählt. Über Ebene • 
Neue Anpassungsebene • Anpassung-Tonwertkorrektur konnte 
ich diese Bereiche anschließend aufhellen (hier eine eher extreme 
Bearbeitung, damit der Unterschied besser erkennbar wird).

3.3.4 Auswahl nach Transparenzbereich

Der Befehl Auswählen • Transparenzbereich eignet sich eben-
falls dazu, ein Foto auf transparente beziehungsweise halbtranspa-
rente Bereiche hin zu überprüfen. Wenn Sie diesen Befehl auf einer 
Ebene ausführen und sich z. B. für die Ausprägung Vollständige 
Transparenzen auswählen entscheiden, werden alle Bereiche 
markiert, die keine Pixel beinhalten, also durchsichtig sind. Das 
kann hilfreich sein, um Inhalte einer Ebene auszuwählen und diese 
an anderer Stelle einzufügen beziehungsweise weiterzuverwenden.

So habe ich in Abbildung 3.63 den Befehl Auswählen • Trans-
parenzbereich • Vollständige Transparenzen auswählen aufge-
rufen und damit den transparenten Bereich der Leinwand markiert. 
Über Bearbeiten • Füllung konnte ich dann den ausgewählten 
Bereich mit einer Farbe versehen. Das Ergebnis sehen Sie in Abbil-
dung 3.64.

Abbildung 3.62 H 
Die dunklen Bereiche wer-
den ausgewählt und gezielt 
aufgehellt.
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3.3.5 Auswahl nach ausgewählter Farbe

Die letzte Möglichkeit, Bereiche über das Menü auszuwählen, fin-
den Sie über Auswählen • Ausgewählte Farbe markieren. Hier 
können Sie vorab mit der Farbpipette  (I) eine Farbe im Foto 
aufnehmen und anschließend den Befehl aufrufen. Ohne diesen 
vorbereitenden Schritt wird die zuletzt verwendete Farbe heran-
gezogen, dies können Sie aber auch im Anschluss anpassen.

Sobald Sie diesen Befehl aufrufen, erscheint das gleichnamige 
Dialogfeld. Die gewählte Farbe wird herangezogen, und Pixel, die 
diese Farbe verwenden, werden ausgewählt. Um die Farbe zu 
ändern, klicken Sie bei geöffnetem Dialogfenster einen Bereich 
Ihrer Wahl an, die somit aufgenommene Farbe wird als neues Aus-
wahlkriterium herangezogen. Ich habe in Abbildung 3.65 die rote 
Sonnenbrille angeklickt. Sofort werden alle gleichfarbigen Pixel 
ausgewählt. Durch Verändern des Wertes Toleranz wird die Aus-
wahl erweitert (Ziehen des Reglers nach rechts) beziehungsweise 
reduziert (Ziehen des Reglers nach links).

Die so erzeugte Auswahl kann Grundlage für die weitere Bear-
beitung sein. Allerdings nimmt Affinity Photo nicht nur die offen-
sichtlichen Bereiche mit der Farbe in die Auswahl auf, sondern 
alle Bereiche, die diese Farbe »nur schwach« verwenden. Nach 

Anwendung

Halbtransparente Bereiche 
entstehen beispielsweise, 
wenn Sie eine Ebene mit 
einem Verlauf erstellen, da 
durch den Verlauf keine 
vollflächige Farbe aufgetra-
gen wird, sondern eine 
langsam auslaufende Farb-
abdeckung. Die Auswahl 
über Transparenzbereiche 
kann daher beim Zusam-
menstellen mehrerer Bild-
elemente (Composing) hilf-
reich sein. Aber auch wenn 
Sie ein Foto auf eine leere 
Leinwand platzieren und 
die Randbereiche mit einer 
Farbe füllen wollen, ist 
diese Auswahltechnik eine 
gute Wahl.

G Abbildung 3.63 
Der transparente Bereich 
der Leinwand wurde ausge-
wählt …

G Abbildung 3.64 
… und mit einer Farbe gefüllt.

Auswahl über Ebene

Sie können den Inhalt 
 einer Ebene auch über 
(Strg)/(cmd) + Mausklick 
auf die Ebenenminiatur im 
Ebenen-Panel auswählen. 
In späteren Kapiteln wird 
Ihnen diese Auswahltech-
nik noch begegnen.
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der Umfärbung mittels Anpassungsebene wird diese Besonder-
heit sichtbar – statt der offensichtlichen Auswahl sind auch andere 
Bereiche vom Umfärben betroffen. Da eine Farbe auch sehr gut 
über die Werkzeuge auswählbar ist, würde ich Ihnen den Weg über 
die Werkzeuge empfehlen.

3.4 Maschinelles Lernen zum 
Auswählen nutzen

Affinity Photo nutzt zur Auswahl auch Funktionen, die auf maschi-
nellem Lernen beruhen. Hierbei handelt es sich um einen Teil-
bereich der künstlichen Intelligenz. Im Unterschied zu anderen 
bestehenden Anwendungen findet beim Einsatz des maschinel-
len Lernens in Affinity Photo kein Zugriff auf eine Internetlösung 
statt. Es wird vielmehr bei Bedarf eine Datenbank mit vorbelegten 
Algorithmen heruntergeladen. Bilder, die Sie mit den Funktionen 
des maschinellen Lernens bearbeiten wollen, werden analysiert 
und mit den hinterlegten »Erkennungsmerkmalen« der Datenbank 
abgeglichen. 

Durch das maschinelle Lernen wird Affinity Photo um zwei 
grundlegende Funktionen erweitert: das automatische Auswäh-
len eines Hauptobjekt (basierend auf der Erkennung von Affinity 
Photo, d.h. ohne Ihr Zutun) sowie die Auswahl von Objekten bzw. 
Bildbereichen. In späteren Kapiteln werden Sie die beiden Aus-
wahltechniken genauer kennenlernen – in diesem Abschnitt geht 
es erst einmal darum, dass Sie die grundlegenden Möglichkeiten 
erfahren.

G Abbildung 3.65 
Eine definierte Farbe dient als Auswahlkriterium.

G Abbildung 3.66 
Die Anpassung wirkt sich auf scheinbar nicht 
 ausgewählte Bereiche aus.

Ihre Daten sind sicher

Es besteht ein Unterschied 
zu anderen Anbietern, bei 
denen Ihre Daten dafür ge-
nutzt werden, die intelli-
genten Funktionen anzu-
lernen. Das ist bei Affinity 
nicht der Fall.
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3.4.1 Die Module aktivieren

Damit Sie diese neuen Funktionen nutzen können, müssen Sie 
vorab zwei Dateien herunterladen und in Affinity Photo integrie-
ren – was selbstverständlich automatisch abläuft. Hierfür gibt es 
zwei Vorgehensweisen:
1. Sie wechseln in die Einstellungen (Bearbeiten • Einstellungen 

bzw. Affinity Photo • Einstellungen) und dort in die Kategorie 
Maschinelles Lernen.

2. Sie lassen den Assistenten walten: Dieser wird tätig, wenn Sie 
zum ersten Mal Auswählen • Motiv auswählen aufrufen oder 
auf das Werkzeug Objektauswahl  klicken.

Sie erhalten die Info, dass die notwendigen Modelle herunterge-
laden werden müssen, um die Funktion auszuführen. Hier kön-
nen Sie direkt über einen Klick auf Einstellungen zur Kategorie 
Maschinelles Lernen springen.

Über jeweils einen Klick auf Installieren werden die beiden 
Modellpakete Segmentierung und Hauptmotiv heruntergeladen. 
Über das Klappmenü Basiert auf können Sie festlegen, ob für die 
Berechnung der Prozessor (nur CPU) allein oder in Kombination mit 
dem Grafikprozessor (CPU und GPU) herangezogen werden sollen. 
Sollte sich die Performance Ihres Rechners nach der  Installation 
der beiden Dateien negativ ändern, sollten Sie die einen Wech-
sel im Klappmenü durchführen und prüfen, ob sich dadurch eine 
 Verbesserung zeigt.

G Abbildung 3.67 
Beim ersten Aufruf von 
Motiv auswählen meldet 
sich der Assistent.

G Abbildung 3.68 
Die Modelle müssen installiert werden.

Mac aufgepasst

Die neuen Funktionen 
rund ums maschinelle Ler-
nen funktionieren nicht 
mit allen Mac-Chips. Auf 
meinem Mac Mini mit M2-
Chip laufen die Funktionen 
tadellos. Auch auf dem 
iPad ist diese Funktion auf 
Geräte mit einem Silicon-
Chip beschränkt.
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3.4.2 Motiv auswählen

Wenn die beiden Dateien für das maschinelle Lernen installiert 
sind, können Sie ein Foto Ihrer Wahl öffnen und den Befehl Aus-
wählen • Motiv auswählen anklicken. Es erscheint ein Fenster 
mit einem Fortschrittsbalken, der Ihnen zeigt, dass die Analyse 
Ihres Fotos gestartet hat.

Diese Auswahlfunktion ist allerdings nur von Erfolg gekrönt, wenn 
ein Hauptobjekt gut erkennbar ist, so wie bei dem Leuchtturm 
der Fall. Als Gegenbeispiel habe ich bei dem Foto eines Busch-
windröschens den Befehl Motiv auswählen gestartet. Da das Foto 
absichtlich mit einer extremen Unschärfe aufgenommen wurde, 
kann Affinity kein offensichtliches Hauptobjekt entdecken. Es 
kommt zu einer großen Auswahl, die allerdings keinen Sinn ergibt. 
Vor dem gleichen Problem würde ich allerdings auch bei anderen 
Auswahltechniken stehen, die sich z. B. an Unterschieden an den 
Konturen orientieren.

Gleichzeitig kann es sein, dass Affinity mehrere Hauptobjekte 
findet – z. B. dann, wenn diese sich im gleichen Schärfebereich 
befinden. So wurden beim Foto des Picknicks mehrere Objekte 
auf dem Tisch gefunden und ausgewählt. Die Abbildung mit der 
Freistellung verdeutlicht die Auswahl. In der Schritt-Anleitung in 
Abschnitt 3.4.3 werden Sie sehen, wie Sie Objekte in diesem Foto 
dennoch gezielt mit dem maschinellen Lernen auswählen können.

Abbildung 3.69 E 
Die Motivauswahl ist gestar-
tet und hat das Hauptobjekt 
perfekt ausgewählt.

G Abbildung 3.70 
Hier konnte das maschinelle 
Lernen kein Hauptobjekt 
erkennen.


